Alters- und Entwicklungsstufen (Die Lehrmeinung des HFV und DFB) 

	Ausbildungsabschnitt
	Besonderheiten
	Training

	I Grundlagentraining

6 - 10 (E und F)
Frühes und spätes Schulkindalter

Je vielseitiger die sportliche Grund​ausbildung, desto schneller lernt man das Fußballspielen
	6-8: relativ großer Körper  im Vergleich zur schwach entwickelten Muskulatur,
Probleme im Umgang mit dem eigenen Körper und Spielgeräten. Keine Geduld und Konzentrationsfähigkeit. Ein sechsjähriger versteht verbal gar nichts! Eingeschränktes Gesichtsfeld, Zusammenspiel schwer möglich
selbständiges Handel lernen
Regelkenntnisse
Keine frühzeitige Spezialisierung auf Sportart und Position bis zum 11./12. Lebensjahr; das kann umfassender Ausbildung abträglich sein 
aus medizinischen Gründen einseitige Beanspruchung vermeiden
	Vielseitige Grundausbildung; Bewegungserfahrungen sammeln (Laufen, Springen, Werfen, Klettern, rollen, balgen, stürzen, abfangen) auch durch Ergänzungssportarten (Turnen, LA, Schwimmen, Eislauf, Skateboard, Haba, Baba
, Radfahren, Rollschuh ) technische Grundformen (Dribbling, Ballgewöhnung; An- u. Mitnahme, Torschuß (vor)taktische Handlungen erlernen (Zusammenspiel, Anbieten, Freilaufen, Tore verhindern, Tore erzielen) Heranführen an die Jugendsituation (Torschuß, Abwehr) Zusammenspiel in kleinen Gruppen Verschiedene Spielsituationen ausprobieren

	IIa Aufbautraining
10-12 (D)

Vorpuberale Phase
	Bestes Lernalter wegen zunehmender geistiger Reifung, Ausgleich Längen- und Breitenwachstum, Hebelverhältnisse günstig., Wachstum und Ausprägung Muskulatur haben aufgeholt, Lernen auf Anhieb möglich, Nachahmungstrieb korrespondiert mit eigenen Ideen, Wunsche nach Üben technischer Fertigkeiten, Bewegungen werden bewußter gesteuert, Verfeinerung grob erlernter Motorik, hohe Risikobereitschaft, starker Bewegungsdrang
	Spieler können komplizierte Bewegungsformen mit dem Ball abschauen und nachahmen.  
technische Aufgaben in spielerischen Formen.
Kein Konditionstraining, kein Rundenlaufen

	IIb Aufbautraining

12-14 (C) 1. Puberale Phase 
	Beginn des Erwachsenenwerdens 
verstärktes Längenwachstum, Hebelverhältnisse geraten aus dem Gleichgewicht
Hormonelle Schübe verursachen aggressives Verhalten, Motorische Lernfähigkeit stagniert
Geübtes bleibt erhalten
	Einführung taktischer Handlungen, die auf Erfordernisse der einzelnen Spielpositionen im Spiel 11:11 zugeschnitten sind.. Erste Schritt Richtung Spezialisierung

	III Leistungstraining

14-16 (B)

16-18 (A)
Reifung
	verstärktes Breitenwachstum
ökonomische Bewegungsabläufe wieder möglich
falsch Erlerntes kann noch einmal richtig gestellt werden., Leistungs- und Lernbereitschaft im Vergleich zur ersten puberalen Phase stark verbessert, Steigerung der physischen Belastbarkeit
	Training wird intensiver und umfangreicher
inhaltliche und leistungsgemäße Anpassung an das Erwachsenentraining


� Basketballspielen lernt der junge Mensch mit dem gleichen Zentrum im Hirn wie das Fußballspielen.





